
Darauf dürfen
wir stolz sein
Historiker Sacha Zala
zerpflückt Initiative: «Wir
leiden amAsterix-Syndrom»
Ausgabe vom20. August

Sacha Zala diagnostiziert der
Schweiz ein «Asterix-Syn-
drom» – gemeint als naive
Selbstüberschätzung.Dochwer
genau hinschaut, sieht: Asterix’
Dorf verdankt seinen Erfolg
nicht einemZaubertrank, son-
dern Zusammenhalt, kluger
Verteidigung und demMut,
sichgegenÜbermächtigezube-
haupten.GenaudaswarderRé-
duit-Gedanke.Wennwir also
ein Asterix-Syndromhaben –
dann dürfenwir stolz darauf
sein. Die eigentliche Frage lau-
tet: Leidenwir nicht längst an
einem«Heim-ins-Reich-Syn-
drom»?DerBundesratwill eine
«flexible»Neutralitätmit Sank-
tionen undmilitärischen Part-
nerschaften. Das bringt uns in
Abhängigkeitenvonübermäch-
tigen Partnern und verwickelt
uns im schlimmsten Fall in
sinnlose Kriege, die nichtsmit
unseren nationalen Interessen
zu tun haben. DieNeutralitäts-
initiative setzt dem klare Gren-
zen – kein voreiliges oder ge-
wolltes Einknicken unter dem
Deckmantel der Flexibilität.
General Guisans Generation
hat es noch verstanden: Ent-
scheidend sindWehrbereit-

schaft, Réduit-Strategie und
derWille, notfalls auf sich
selbst gestellt zu sein. Koopera-
tionmit Partnern bleibt imNot-
rechtmöglich – aber zuerst
müssenwir unsere eigenen
Hausaufgabenmachen. Stim-
menwir am 27. September Ja
zur Neutralität – und damit zu
einem zeitgemässen Asterix-
Syndrom: klein, wehrhaft, auf
sich selbst gestellt, aber nicht
isoliert.
Andreas Schneider, Rheinfelden

Neutralität als
Geschäftsmodell
Herrn Professor Sacha Zala ge-
bührt Dank für seine klaren
Ausführungen und Richtigstel-
lungen rund umdieNeutrali-
täts- undUnabhängigkeitspoli-
tik der Schweiz. Bei derNeutra-
litätsinitiative geht es vor allem
darum, dass die Schweiz keine
Wirtschaftssanktionen gegen
einen Aggressor ergreift oder
mitträgt – dennmanwill ja
möglichst ungehindert auch
Geschäftemit den traurigsten
der traurigen Schurkenstaaten
machen. Umdiese Geschäfts-
möglichkeiten offenzuhalten,
muss die Verfassung entspre-
chend angepasst werden.Weil
man das denWählerinnen und
Wählern und insbesondere den
SVP-Mitgliedern so natürlich

nicht sagen kann, ist dazu eine
völlig unnötigeNeutralitätsdis-
kussion vomZaun gebrochen
worden und hinter der Nebel-
wand der «immerwährenden
und bewaffnetenNeutralität»
findet sich dann das Verbot der
Wirtschaftssanktionen.Wie oft
bei populistischen Vorlagen ist
die Sache jedoch nicht ganz zu
Ende gedacht: Aktuell trägt die
Schweiz diemeisten EU-Sank-
tionen gegen Russlandmit, das
heisst einzig Geschäftemit
Russland sindnichtmöglich. Es
braucht jedoch nicht viel Fanta-
sie, um sich auszumalen, was
wäre, wennwir Russland als
Aggressor nicht sanktionieren
und damit die zivilisierteWer-
tewelt verlassenwürden: Die
westlichen Staatenwürden
wohl einWirtschaftsembargo
gegen die Schweiz erlassen. Bei
Annahme derNeutralitätsini-

tiative tauschtenwir also Ge-
schäftsmöglichkeitenmit der
gesamtenwestlichenWelt
gegenWirtschaftsbeziehungen
mit bestimmten Aggressoren –
dümmer könnteman sich nicht
ins eigene Knie schiessen!
Hannes Jaisli, Mühlethal
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